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Zamsilkg dkl! 1 ^ Ktptkmher

Dor 25 Jahren .
Mundo lsheim , 15 . Sept .

Nachdem dritte Parallele am 13 . und 14.
vollendet , ist die Glaciskrönung vor Werk 53
heute Nacht ausgeführt . — Bresch - Batterie
wirkt mit gutem Erfolg . — In Straßburg
am 13 . die Republik erklärt . — Das De¬
tachement des Generals Keller vertrieb
200 Franc - Tircurs bei Bieschheim und
Colmar .

von Werder .

Hauptquartier Mcaux , 15 . Sept .
Der Feind hat aus den Chausseen und

Eisenbahnen nach Paris sämmtliche bedeutende
Kunstbauten unnöthig gesprengt , da der Marsch
diesseitiger Kolonnen dadurch nicht eine Stunde
aufgehaltcn wurde .

von Podbielski .

Tagesneuigkeiten .
Badeu .

Karlsrnhc , io . Sept . Der cngcreAu s -
schuß der nationallibcralcn Partei
tritt am Sonntag , 22 . September , Vormittags
li 'j Uhr , im oberen Saale der „ Vier Jahres¬
zeiten " hier zusammen .

. -. Karlsruhe , 11 . Sept . Die Fernsprcch -
Vcrbindnngsleitung von Konstanz über Donau -
cschingcn und Neustadt (Schw .) nach Frciburg
(Brsg . ) ist fertiggcstcllt und wird am 12 . d . M .
in Verrieb genommen . Vom gleichen Tage ab
werden die Fcrnsprechtheilnehmcr in Durlach
zum Sprechvcrkehr um den genannten Orten
zugclasscn . Die Gebühr für ein einfaches Ge¬
spräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
1 Mark .

s . Tnrlach , 13 . Sept . In dem Schau¬
fenster der Buchhandlung H . Walz dahier ist
z . Zt . die von dem hiesigen Turnerbunde
bei dem kürzlich in Straßburg im Vereins -
wetlturnen errungene Auszeichnung 1 . Klasse ,
in Form eines künstlerisch ansgcsührtcn Diploms
mit Eichcnkranz und Schleife , zur Ansicht des
geehrten Publikums ausgestellt .

Mannheim , 12 . sept . Heute Nacht gegen
2 Uhr brach in dem großen Magazin der
Werkzeugsabrik von Pfeuffer L Co . Feuer

Lluv, vuv lu rur-zeL.
vollständig einäschertc . An ein Retten der werth¬
vollen Werkzeuge und Maschinenbestandtheile
war nicht zu denken. Als die Feuerwehr auf
dem Brandvlatze erschien , hatte das Feuer be¬
reits das ganze Gebäude erfaßt ; die Flammen
züngelten schon an den angrenzenden Wohn¬
häusern hinauf . Dem energischen Eingreifen der
Feuerwehr gelang es jedoch , die Wohnhäuser
zu retten . Das abgebrannte Magazin liegt in
der Breiten Straße , also mitten in der Stadt .
Der Schaden ist bedeutend , die Entstchungs -
ursache nicht bekannt .

— Nach dem Bulletin Nr . itz über die
ansteckenden Krankheiten der Hausthiere in der
Schweiz , herausgegeben von dem schweizerischen
Landwirthschaftsdepartement , ist wegen Ver¬
breitung der Maul - und Klauenseuche in dem
badischen Grenzgebiete bis ans Weiteres die
Einfuhr von Klauen Vieh über die
Grenze des Kantons Schaffhausen
verboten . (Karlsr . ' Ztg .)

Deutsches Reich .
Stettin , 11 . Sept . Der Kaiser und

seine fürstlichen Gäste begaben sich um Uhr
in ' s Manövcrgclände . Der Kaiser kommandirtc
die Südarmcc und griff den Flügel der Nord -
armce mit dem 3 . Armeekorps , die Front mit
dem Gardekorps und der Reservedioiston an .
Die Gardekavallerie deckte den linken Flügel .
Die Nordarmee stand mit dem 2 . Armeekorps
in der Linie Ladenthiu - Baruimslow - Carnow ,
mit dem 9 . Korps östlich daneben , die Kavallerie¬
division .X hinter dem rechten Flügel . Der
Kaiser suchte den JeiiU > mach - der Oder zu
drängen und griff um 8 Uhr Kreckow an .

Stettin , 12 . Sept . Bei dem heutigen
Manöver war der Kaiser abermals siegreich.
Außer anderen erlauchten Gästen des Kaisers
nahm auch der Graf von Turin regen Anthcil
an dem Verlauf der drei Manöverrage und
zeigte reges Interesse für die militärischen Be¬
wegungen . Der Graf von Turin wurde nicht
nur mit größter Aufmerksamkeit behandelt ,
sondern auch von den drei Monarchen fort¬
während ausgezeichnet .

Stettin , 12 . Sept . Kaiser Franz
Josef von Oesterreich König Albcri von
Sachsen , der Graf von Turin und die andern

Jerrill
'etorr . 30)

Am Wald sumpf .
Noma » von C. vo » Linde ».

( Fonsetznng .)

- „Wie sind Sic denn nur auf diesen Frankel
aufmerksam geworden ? " fragte Hartmeier nach
einer Weile .

„ Vielleicht hätten auch Sie mir seinen Namen
genannt, " erwiderte Bauer , ihn listig anblinzelnd , i

„Wohl möglich , ich habe natürlich über diese
traurige ^ Geschichte , welche seit 15 Jahren den
Haupt - Inhalt meines Lebens bildet , erschöpfend
nachgegrüdelt , und jede Frage nach dem eigent¬
lichen Grund der Blulthat von allen Seiten
erwogen . Da ich von der Unschuld des Herrn
Heimdal von vornherein fest überzeugt gewesenbin , so fragte ich mich , wer konnte denn sonst
noch ein Interesse an dem Tode des alten Herrn
gehabt haben ? Die Möglichkeit lag hier immer¬
hin nahe , daß irgend Jemand Kenntniß von
jener verhängnißvollen Summe , welche er am
vorhergehenden Tage auf der Bank erhoben ,
gehabt haben konnte und dadurch zu dem
notorisch erwiesenen Raub der Brieftasche ver¬
anlaßt worden sei .

"

I „ Sie liegt auch heute noch nahe , mein lieber
! Herr Hartmeier, " schaltete der Detektiv nach¬

denklich ein . „ Und ich muß gestehen, daß gerade
dadurch eine recht trostlose Verwirrung aller
Fäden , welche auf ein bestimmtes Ziel hinzn-
wcisen scheinen, entsteht . Die beiden feststehenden
Thatsachen sind die, daß Heimdal seinen Wechsel
mit jenem Gclde , welches sein Schwiegervater
aus der Bank erhoben , bezahlt und daß er sich
zur Zeit des Verbrechens gerade in jener Gegend
des Waldes befunden hat , wo die That vollbracht
wurde . Rechnen wir hierzu die Feindschaft , welche
zwischen den betreffenden Männern bestand , so
waren allerdings Beweismittel genug vorhanden ,
um eine Vernrthcilung darauf zu begründen . "

„Um Gotteswillen , Herr Bauer , Sic glauben
doch nicht an die Schuld des Unglücklichen ? fragte
Hartmeier erschreckt .

.. Ich stehe der Sache objektiv gegenüber ,
mein lieber Herr, " erwiderte der Detektiv achsel -
zuckcnd , „und muß das Für nick das Wider der¬
selben nach allen Seiten hin erwägen , wobei
der Umstand für mich doppelt erschwerend ist,
daß ich ganz allein stehe und weder' richterlichen
noch polizeilichen Beistand in Anspruch nehmen
darf , weil Heimdal rechtskräftig vernrtheilt und
damit das Protokoll über ihn geschlossen worden
ist. Auf der andern Seite nun leugne ick durch - !

l*iiirlrckukik?flcbiihr per gkn-l>I n!tck:k vier - . ^
Ft ' VaUnic .Z.tiic cdcr dcrrv Roiux v Ps I ^

Znier .' ic crstitkr man Taczs zuvor '. W
' Voiostcn-; Ulzr sZormtll -iFs.

Fürstlichkeiten sind nach herzlichster Verabschiedung
vom Kaiser Wilhelm heute Nachmittag ab¬
gereist . Kaiser Wilhelm fuhr an Bord der
„ Grille " nach Swinemünde . Der kominandirende
General des IX . Armeecorps , General der
Kavallerie Graf v . Waldersee ist zum General¬
oberst der Kavallerie mit dem Range eines
General - Feldmarschalls ernannt .

Berlin , 12 . Sept . Der „ Reichsanzciger "
schreibt anläßlich der Abreise des Kaisers
von Oesterreich : Tausende erblickten in den
letzten Tagen seine ritterliche Gestalt gleich der
Verkörperung der treuen Bundesgenossenschaft ,
in der Oesterreich - Ungarn mit dem deutschen
Reich sich zu einem Bollwerk des euro¬
päischen Friedens zusainmcngeschlossen haben .
Die Begeisterung des Empfanges möge den
hohen Gast überzeugen , daß die Anhänglichkeit
an das befreundete Nachbarland in den Herzen
aller guten Deutschen unzerstörbar festgewurzelt
ist und daß die Deutschen im Reiche mit den
Brüdern in Oesterreich - Ungarn eins sind in der
Liebe und Verehrung des Kaisers Franz Josef .

* Der Herb st besuch des Kaisers in
den Ncichslanden steht nunmehr fest . Der
erlauchte Monarch gedenkt am 16 . Oktober in
seiner lothringischen Besitzung Urvillc , über
Tiedcnhofen und Buscndorf kommend , einzn -
treffen und am nächsten Tage der Einweihung
der neuen evangelischen Kirche in Kürzel bci -
zuwohnen . Abends begibt er sich über Remilly
nach Straßburg und wohnt von dort ans der
Enthüllung des Kaiscr - Fricdrich - Denkmals bei
Wörth bei . Dann reist der Kaiser nach Karls¬
ruhe weiter - .

-- In Friedrichsruh sind , wie der
„ Augsb . Abendztg ." gemeldet wird , zum
Sedantag 400 Telegramme und viele Hundert
Bricfsendungcn eingelaufcn . Bismarck 's Be¬
finden sei trotz der Hitze recht zufriedenstellend ,
wenn auch wegen Rnhebedürfnisses von Reisen
nach Varzin öder sonst wohin keine Rede sei .

* In Hannover sind gleichzeitig der
deutsche Bcrgmannstag und die 48 . Hauptver¬
sammlung des Gnstav - Adolf - Vcrcins znsammen -
getreten , in Bremen wurde der 35 . deutsche
Juristentag eröffnet .

— Aus Soldin (Brandenburg ) wird der
Germania geschrieben : Eine seltene Eh r n n g
aus nicht , daß der Sohn dieses Mannes mir
sehr sympathisch ist, daß ich ferner bereits meine
Fühlhörner nach verschiedenen Seiten ausgestrcckt
und gefunden habe , daß noch heute eine Anzahl
Männer der verschiedensten Klassen den Ver -
urtheilten für unschuldig hält , so zum Exempel
auch Ihr Notar . "

„ O gewiß , der glaubt ganz fest daran, " fiel
Hartmeier eifrig ein , „ hätte er mich denn sonst,
als ich aus dem Gctängniß kam , ausgenommen ,
mir Brod und Obdach , und damit

'
ein Asyl

gewährt ?"

„Allerdings kann man es nicht blos für
eine Rehabilitirung Ihrer Person, , sondern auch
als ein vollwichtiges Zeugniß für den Mann ,
dem Sie zur Flucht verhalten , betrachten , denn
cs ist nichts geringes , wenn man mit einer
solchen Ueberzeugung rechnen darf . Und jetzt
sagen Sie mir , wie auch Sie auf den Namen
Frankel in Ihren Grübeleien gerathen sind ?
Ich habe ihn durch den jungen Heimdal erfahren .

"
Hartmeier sah ihn erstaunt an .
„Wie ist das möglich ? — Soviel ich weiß ,

habe ich von diesem Manne gar nicht zu ihm
gesprochen . "

„ Er hat ihn auf dem Kirchhof gesehen,wo er auch den Gärtner seines Großvaters
! getroffen hat . "



wurde dem diesiger: Schuhmachermeister Fritz
Klingebeil , Inhaber des Eisernen Kreuzes
1 . und 2 . Klasse , von seiner ehemaligen Kompagnie
des Leib - Grenadier - Regiments Nr . 8 zu Tbeil .
Als nämlich die Kompagnie auf ihrem Marsche
nach dem MauSvergclänoe Soldin passirft , suchte
der Hauptmann derselben Hin . Klingebeil auf
und führte dann später die ganze Kompagnie
im Parademarsch an ihm vorüber .

Hamburg , II . Sept . Das Schösfeu -
gerichr verhandelte heute die Anklage gegen
die Verbreiter der falschen Nachricht von : Aus¬
bruch der Cholera in Hamburg im August d . I .
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Korrektor
Stenzel vom Hamb . Generalanz . als eigentlichen
Verbreiter der Nachricht 6 Wachen , gegen den
Redakteur Grüffethin vom Berliner Tageblatt
ebenfalls 6 Wochen , gegen Richter , den Inhaber
eines Berliner Korcespondcnzbureaus , und gegen
Faktor Schuh vom Rostocker Anz . 4 Wochen
Haft . Der Gerichtshof vermtheilte Stengel

'

zu 4 Wochen , Grnffethin zu ISO eventuell
2 Wochen Hast . Schuh wurde sreigesprocheu.
Gegen Richter wurde die Verhandlung aus¬
gesetzt, weil er nicht erschienen war .

Hannover , 9 . Sept . lieber eine blöd¬
sinnige Wette wird dem „ Hann . Cour ." ans
Leer berichtet : Mehrere junge Leute unterhielten
sich in einer Wirtschaft über die Möglichkeit
der Verspeisnng eines „Fliegen - Gcrichts " . Ciner
von ihnen erbot sich , für i ^ 25 H Ver¬
gütung 1000 Stück Fliegen zu ver¬
zehren . Und richtig er gewann die Wette .
Rund 1000 Fliegen wurden in einem halben j
Literglase zu Gefangenen gemacht . Der Be - j
treffende war mit dem „ appetitlichen Schmaus " j
innerhalb vier Minuten fertig . !

Stuttgart , ü . Sept . Im nahen Kemnath s
hat ein Konkurrenzkampf zwischen zwei -
Müllern mit einem Mord geendet . Der Müller j
Hahn gewahrte Nachts , dass ihm das Wasser !
ausblieb . Cr sandte zwei feiner .Knechte nach !
der weiter oben gelegenen Nenmühle , um nach - !
zusehen , ob der Besitzer der letzteren , wie das !

schon öfter vorkam , ihm wieder das Wasser ab - :
gesperrt habe . Es verhielt sich in der That so !
nnd die Beiden zogen deshalb die Falle . Nun !
schoß der Sohn des Besitzers der Neumühle , !

wie der Letztere selbst , nach den Beiden . Der !

24jährige Müllertnecht Stnmpp aus Aichelberg
wurde auf den ersten Lchuß tödilich getroffen
und starb bald daraus , da die Kugel ihm unter
dem Arm in die Lunge eingedrungen war . Der
andere Knecht wurde nicht verletzt . Der Mörder
und sein Vater wurden seftgenommen .

Oesterreichische Monarchie . >
* Der begeisterte Empfang , welcher dem i

Kaiser von Oesterreich in der Hauptstadt !

Pommerns bereitet worden ist , hat namentlich !

in Ungarn ein lebhaftes Echo gefunden . Die >
Pester Blätter verzeichnen unter Ausdrücken ^
höchster Genugthuung diesen Empfang . In den -

Pester politischen Kreisen hofft man , Kaiser -

Wilhelm werde den Manöverbesuch Kaiser Franz
Josefs durch einen Besuch der 1896 in Pest
stattsindenden nationalen Jahrtausend - Aus¬
stellung erwidern , womit ein langgehegter Wunsch
der ungarischen Nation in Erfüllung gehen würde .

Schweiz .
Bern , 11 . Sept . Wie aus Frutigen ge¬

meldet wird , sind durch Absturz eines Theiles
des Nlt - Els - Gletschers mehrere Alphütteu
zerstört . Zehn Hirten und 200 Stück Vieh
sind getödtet . (Das Dorf Frutigen im Kander -
thale liegt im gleichnamigen Amtsbezirk des
Berner Oberlandes , der von der Gemmi bis
gegen den Thunersce reicht . Der Alt - Els ist
ein 3634 Meter hohes , fast unzugängliches
Horn an der Grenze der Kantone Bern und
Wallis . » Italic » .

* In Rom wird zu der bevorstehenden
25jährigen Jubelfeier der Besetzung Roms durch
die italienischen Truppen gerüstet . Diese Vor¬
bereitungen haben nun eine recht merkwürdige
Einleitung erfahren , dadurch , daß die Polizei
sämmtliche in Rom aufhältlichen , unter Polizei -
Aufsicht stehenden, oder sonstwie verdächtigen
Individuen verhaftete : dieselben sollen erst nach
Beendigung der Jubilänmsfestlichkeiten . wieder
aus der Haft entlassen werden .

Spanien .
* Nach Cuba sollen 25 000 neuer spanischer

Truppen abgehen , auch bestellte die spanische
Regierung 30 000 Mansergewehre .

Balkanhalbinsc ! .
* In die schon wochenlang ohne besonderes

Ergebnis ; fortdauernde gerichtliche Untersuchung
wegen der Ermordung Stambulosfs will
noch immer kein lebhafterer Zug kommen . Aller¬
dings ist jetzt dem Appcllgerichtshose das ge¬
summte Aktcnmaterial in dieser Affaire unter¬
breitet worden , anscheinend aber nur , nm als
Grundlage für die Bcrathung des Gerichts¬
hofes über den Antrag eines der Verhafteten
zu dienen , ihn gegen Kaution in Freiheit zu
setzen . Done Georgiew , dessen Mitdetheiligung
an dem Attentat aus Stambuloff seststeht , ist
bekanntlich aus dem Gefängnisse entschlüpft
und Halm , einer seiner Mitschuldigen , konnte
noch rechtzeitig aus Sofia verschwinden , von
zwei anderen laut Zeugen - Aussagen an der
Ermordung Stambulosfs betheiligt gewesenen
Individuen besitzt aber die Sofiaer Polizei nicht
einmal ein genaues Signalement . Es wäre da¬
her wahrlich bester , wenn dieser Untersuchungs¬
komödie , bei der doch nichts herauskommt , ein¬
mal ein Ende gemacht würde .

Wir beziehen uns auf den unsere Fabrikate
betreffendeu Artikel dieses Blattes und em¬
pfehlen dieselben aus das Wärmste .

Unsere patcntirten Hohlstraugsalzziegel haben
sich durch ibre Ventilation in feuchten Räumen
als Bedachung vorzüglich bewährt .

Unsere hohlen Gewölbsteine mik^ stnd ohne
Ansäuger zwischen Eisenbalkeu sind der billigste
und beste Ersatz für jedes andere Gewölbe , sie
sind leicht , feuersicher , trocken , bester Wärme -
schutz , das Eisen rostet nicht . Das Einschulcn
wird gespart nnd die mittlere Tragfähigkeit
beträgt 40 — so Ztr . pr . sstiwwr — . daraus ge¬
prüft bei der Großh . Versuchs - Stativs arlsrnhe .

! Meist vorhandene Längen sind 50 , 55 , go ,
^ 65 , 70 , 75 , 80 ein — 14tügige Lieferzeit wird
iindcß deshalb gewünscht , weil oft einzelne ,
! trocken immer vorhandene Längen , wegen großer
i Nachfrage plötzlich vergriffen , erst abgebrannt
^ werden müssen.

Man mißt vom inneren unteren Winkel
nach dem inneren oberen Stück , also schräg
von unten nach oben , damit die Steine von
oben schräg eingelegt werben können , will man
gute Lagerung haben , bestreicht ein Mann die
Anflageflächen den Träger entlang mit etwas
Mörtel , legt die Steine darauf , begießt die ge¬
legte Fläche mit Cement - Mörtel und bringt
eine ganz magere . Betonschicht 1 zu 12 daraus .

Süllen Anfänger dazu verwendet werden ,
dann muß das Maß 10 em kürzer genommen
werden , als die Träger auseinander liegen .
Die Träger werden von den Anfängern ganz
umschlossen und die Decke ist unten bündig .

Zwei Mann haben an einem Tage
46 sjmowe ohne Anfänger gelegt .

Jedermann kann sich im Ziegen - oder
Schweinstall seine Decke selbst legen und wenn
alte Holzbalken darin , nur Latten uunageln ,
die Gewölbsteine daraus legen , stark mit Mörtel
begießen und die Decke ist fertig .

Das Hofgnt Scheibenhardt hat derartige
Decken gelegt und im Hotel Karlsbnrg in
Durlach kann eine Decke zwischen Effenschienen

>besichtigt werden . —
! Unsere Bauornamente bringen wir aleich-
i falls in empscbleude Erinnerung .
! Dampsziegelei Durlach .
j - - - - " - - .

! Grohhcrzoguches Koftheater Karlsruhe .
! Sonntag . 15 . Scpr . 93 . A . -B . Mikiclpreise . Der
i Postillon von Lonjnmeau , komische Oper in
! 3 Ansznqen nach dem Französischen von Friedericke
j (rlmenreich . Musik von Adam . Anfang l,7 tl 'nr .

sAnttsgerichr Dnriach . z Tagesordnung zu der am
! Maniag de» 16 . Tcpicinber 1895 statlsindenden Lcktöffrn »

gericht - fitzu« « . I ) Wolf Treyfuh und 4 Genossen
i von KöiugLbach wegen Slornng der Sonniagsfeisr .
! 2) Gustav Order von Palrnbach wegen Hehlerei . 3 ) Franz

j Klnlücr von Weingarten wegen Bedrohung . 4) Philipp
Fricker und Gen . von da wegen Körperverletzung .
5 » Ignaz Hickner von Budapest und Gen . wegen desgl .
6 ) Karl Dominik Riitershofcr von Turlach wegen Ruhe¬
störung . 7 » Wilhelm Metzger von Riederkirchen nnd Gen .

! wegen Körperverletzung . 8 » Gustav Rissel von Ettlingen

i wegen Körperverletzung . 9) Hermann Fruhardt von

Wasseralfingen wegen Körperverletzung . 10 ) Johann
Merz von Heddesheim wegen Betrugs . 11 ) Jak . Knffner
von Wolfartsweier wegen Sachbeschädigung . 12t Karl
Brauer von Königsbach wegen Körperverletzung . 13 ) Ioh .
Jak . Ammann von Turlach wegen Thätlichkeiien . 14 ) Ioh .

i Lautciilchläger von Weingarten wegen Körperverletzung .

„Ah , der alte Sander , — nun begreife ich ,
die fabelhafte Aehnlichkeit mit dem Ermordeten
wird ihm ausgefallen sein . Und jener Frankel
hat ihn ebenfalls gesehen."

„ Ja, " erwiderte der Detektiv , „unser junger
Herr ist so urplötzlich hinter einem Grabstein
hervorgekommen , daß Musst Frankel bei seinem
Anblick einen Schrei ausgestoßen und sich leichen¬
blaß an 's Grabgittcr des Cousuls augeklammert
hat . Er glaubte jedenfalls ein Gespenst zu sehen."

„ Sich , sich, " nickte Hartmcicr , „das kommt
davon , wenn man aus Kirchhöfe geht und damit

geradewegs die Gespenster herausfordert . — "

„Nun , ich bin allerdings in anderer Weise
auf diesen Namen gcrathen, " fuhr er fort .

„ Meine schlaflosen Nächte im Gefängnis ; wollten
ein Bild vor meinem geistigen Blick nicht bannen ,
das sich schon seit de " Schwurgerichtsverhandlung
hartnäckig bei mir eingenistet hatte , und an
dieses Bild reihte sich ein zweites , nämlich das

dieses Frankels , — welcher nach dein Tode des

Chefs vom vierten oder fünften Buchhalter in

kurzer Zeit unter dem neuen Chef zur rechten
Hand desselben , nämlich zum Prokuristen anf -
rückte, während sein Vorgänger , ein alter treuer
Diener des Hanfes Brand : , der dem Cousin
über vierzig Jahre zur Seite -gestanden batte .

> Pension entlassen wurde . Bevor ich jedoch das
§ Gefängniß verließ , war auch der Herr Prokurist
i Frankel von der Bildfläche verschwunden . Er
! hatte seine Abreise mir ciner Art prahlerischer
! Reklame in Szene gesetzt nnd ausgesprengt , daß

er im Anstrage des Chefs nach Japan reise,
um dort eine Filiale zu errichten , bei welcher
er als Direktor verbleiben werde . Da Herr -

Harder dem Gerüchte nicht widersprochen , hat
man Altes für Wahrheit gehalten , und die Ge¬
schichte , welche Niemand zu interessiren schien ,

! vergessen. Man wunderte sich nun nicht wenig ,
i als er im letzten Herbst wieder heimkehrte
l und zwar , wie er selber sagte , als reicher Rentner .
! „ Verkehrt er noch mit seinem früheren Chef ?"

! fragte Bauer .
! „ Ich habe mich unter der Hand darnach er-
! kündigt , doch nichts gewisses darüber erfahren
i können . Soviel steht aber fest , daß er in den

j Fabriken , welche hier und in der weiteren Um-

j gcbnng der Firma Brandt gehören , sich noch
- nicht hat blicken lassen , auch mit Herrn Harder
' noch nicht öffentlich gesehen worden ist .

"

l „ Ist der Fabrikhcrr noch nicht verheirathet ?"

i „ Er i ^ seit vielen Jahren Wittwer und
'

kinderlos . Das Gerücht will wissen, daß er auf
seinen viclcn Reisen in 's Ausland , — er ist

große Summen verschwenden soll , und zwar
meistentheils am Spieltisch . In dieser Weise
kann allerdings auch ein nach Millionen zählen¬
des Vermögen verzettelt werden . " ,

„Das stimmt, " nickte der Detektiv , „ ich
folgere daraus , daß es mit den Brandt 'schcn
Millionen auf die Neige geht . "

„Man sagt cs allgemein nnd will sogar
schon vom Verkauf des ausgedehnten Fabrik -

Wesens wissen, woran ich aber doch nicht glauben
möchte, weil es einem Konkurse gleichen würde .

"

„Es sind wohl meistens industrielle Unter¬

nehmen aus dem Gebiete der Weberei re . "

„Ja , die Jute - Spinnerei und Weberei , dann
die große Sammetfabrik , daneben eine Chemische
und zu guterletzt die Fortführung der Heimdal

' -

schen Maschinenfabrik , — welche nach der Ver -

urtheilung de§ unglücklichen Besitzers in Konkurs
gerietst Es mag dem Universalerben ein rechtes
Gaudium gewährt haben , diese Schöpfung des

s armen Enterbten durch Kauf an sich zu bringen ."

> „ Vielleicht hatte er die gute Absicht dabei ,
einen höberen Preis zu zahlen und dadurch die

Gläubiger zu befriedigen , beziehungsweise die

Familienehre welche er als adoptn . ter Erbe zu
vertreten hatte , nach dieser Seite hin zu retten ."

(Fortsetzung folgt .)
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Zmtsiche Rekuntttmachimgett.
Die Verleihuttg von Ehrenzeichen au Mitglieder der

/^ eiwilligeu Feuerwehren betreffend .
Nr . 21,021 . Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntniß , daß

das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog für Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehren gestiftete Ehrenzeichen gemäß Erlasses vom
17 . v . Mts . Nr . 23,649 bezw. M . 23,823 von Großh . Ministerium
des Innern verliehen worden ist an die nachbenanntcn Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehren :

a . in Dur lach :
Schreiner Friedrich Theurer ,
Küfermeister Johann Dexler .
Zimmermann Joses Rettmann und
Gießer Rudolf Zipper ;

b . in Weingarten :
Landwirth Jakob Siegele .

Dur lach den 3 . September 1695 .
Großherzogtichcs Bezirksamt :

Holtz m a n n . _
Die Rothlnufkrankheit in Durlach betreffend .

Nr . 21,532 . Wir bringen znr öffentlichen Kenntniß , daß im
Stalle des Milchhändlers Ulrich Hege ( am Thnrmberg ) dahier die
Rothlaufkrankheit der Schweine ansgebrochen ist und über die Stal¬
lungen des Josef Kirchgeßner dahier Stallfperre verhängt wurde .

Dnrlach den 10 . September 1895 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hol tz IN 2 n n.

AeweröesHul
'e Drr ^ l '

cLcH.
6 Uhr .

Der Unterricht beginnt Montag den 1t » d . Mts . , Morgens

Der Grmerbschnlrath :
I . V . : Eln Lull .

1 silberne Hcrrennhr , 1 Wand¬
uhr , 2 Chiffonniers , 2 Kleider¬
schränke , 1 großer Kommod ,
1 Kommod mit Schreibpnlt -
aufsatz , 1 Sopha , verschiedene
Tische , Stühle , Bilder , Spiegel ,
Bettwerk , Bettladen mit Rost
und Matratzen , Weißzeug ,
Frauen - und Herrenkleider ,
Küchengeschirr , 1 Kochherd ,
1 Küchenschrank , 1 Mehl -
kasten , verschiedene Fässer ,
Fleischständer , 1 Thonstand ,
Zuber , Kübel , Metzgcrhand -
werkzeng und Maschinen , 2 Zug¬
pferde , 1 .Kuh , i Ziege ,
1 Mntterschwein , 10 Stück
Hühner , 2 Leiterwagen ,
1 Metzgerwagen , 1 Hand¬
wagen , Heu und Stroh , 300
Garben Frucht , ein Haufen
Dung , eine Parthie Brennholz ,
eine Parthie alte Dielen und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände . !

Durlach , 12 . « ept . 1895 . s
Der Waiseurichter : s

_ Max Altfelix .

prmalMzeigkn .
Kost rmd Wohnung

erhalten 2 solide Arbeiter
Hauptstraße 61 , 2 . c- tock .

Hut mötMrLt'S Zimmer .
parterre , in Nähe der Gritzncr '-
schen Fabrik , von jungem gebildeten
Kaufmann per I . Oktober - e . zu
miethcn gesucht. Off . sirb ! ! . 15 an
die Expedition dieses Blattes ._
Neues Filder Sauerkraut

in bekannter Güte ist wieder fort¬
während zu haben bei

Kronenstraße 11 .

Wöschbach .
ßießtnschafjs - Mxßeigttung.

Infolge richterlicher Verfügung
werden am
Donnerstag . 26 . September 189 »,

Nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Wöschbach
die nachbeschriebenen Liegenschaften
der Fabrikarbeiter Johann
Wippert Wittwe . Regina
geb . Weber in Wöschbach auf
dortiger Gemarkung öffentlich zu
Eigenthum versteigert . Der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Bersteigerungsbedingungen
können beim Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 1371 . 7 a 60 gm

Acker im kurzen Loh , neben
Josef Unger Ehefrau und
Sylvester Weingärtner Ehefrau ,
Schätzungspreis 320 Mk .

2. Lgrb . Nr . 2046 . 7 a 54 gm
Acker im vorderen Berg ,
neben Karl Hurst alt und
Johann Weingärtner Ehefrau ,
Schätznngspreis 300 Mk .

Durlach , 11 . Ang . 1895 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Stoll ,
Großh . Gerichtsnota r ._

Bekanntmachung .
Tie Aufstellung der Urliste für den

Dienst der Geschworenen und
Schöffen betreffend .

Gemäß ch 36 des Gerichts -
verfassungsgcsetzes und § . 3 der
ländesherrlichen Verordnung vom
11 . Juli 1879 — die Leistung des
Geschworenen und Schöffendicnstes
betr . — (Gesetzt - Verordnungs¬
blatt Nr . XXXI . ) liegt das Ver¬
zeichnis ; derjenigen Ortscinwohner ,
welche zum Amte eines Geschworenen ^
oder Schöffen berufen werden können , I
in der Zeit vom 16 . bis 24 . Sep - i
tember im Rarhhause zur Einsicht auf .

^

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeich¬

nisses ( Urliste ) können schriftlich er¬
hoben oder beim Bürgermeister zu
Protokoll gegeben werden . Die Ein¬
sprache kann sowohl den Eintrag
nicht einzntragender , als die Ueber -
gehnng cinzutragender Personen
zum Gegenstand haben .

Dnrlach , 12 . Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

_ Siegrist .
fDurlach .j Karl H . .Kiefer ,

Lokomotivheizer in Mannheim , läßt
Montag den 16 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Garten .
Lagerbuch Nr . 695 .

4 a 91 gm in den Erlesgärten ,
lieben Karl Wilhelm Ritter
Wtb . und Karl Gustav Lerch.

Dnrlach , 9. Sept . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B - :
Eh . Bull .

_ _ Siegri st.

Sökkirrgeir .
Rindssasel Versteigerung.

Die Gemeinde Söl¬
lingen versteigert am
nächsten Dienstag ,

Ä » den 17 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 '; Uhr , 2 fette Rinds¬
fasel im Faselhof hier , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Söllingen , 10 . Letzt . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

Reif f.
Z - lly .

Wöölirtes Jimrner
an einen soliden Mann zu vermiethen

Jägerstraße L , 2 . Sto ck.
Lin jüngeres Mädchen

vom Lande wird sofort in Dienst
gesucht. Näheres bei der Exv . d . Bl .

Ein fleißiges , braves

Mädchen
wird sofort gesucht

Hauptstraße 16 , U .

MSLUrvSIILSL
und Korinthen empfiehlt zufolge
vortheilhafter Einkäufe zu billigsten
Preisen , desgleichen Kunst - ,
Brod - und Futter - Meht in
bester Qualität

_ Kelterst rabe 24 ._
Atelier

für künstliche Jahne
von Slug . Geiger ,

gegenüber üer Miicrne .
Anferti¬

gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plombiren , Reini ge n ec._

Weißwein von 50 H an,
Nothwein 80 „ „
Malaga „ HO „ „
Tokaycr „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Wcinnieder -
lage bei Wich . Wagner am Markt .

lecknivum Klittweiä»
» ») U» »eki » oll - laxe » i»vr - 8ediUs
» d) ^ »rlLwslster - 8cda!s.
U — Voruotvrrtodt -

Wet 'fchkorn, WelkGUorn .
altes , grobkörniges , in jedem Quantum , empfiehlt billigst

l,sb6N8V8r8icbsrung8 - Ks8sll8oliatt

— srricbist im 5sbrs 1323 - -

Lksnrk knri « IS84 ;
^etion-Kapital mal (Issammkreservon 49,083 .256 . —.
.labrss - Uiimabmon an Ueämion nnä

Xinsen . . . . . . 7 .065 . 535 .— .
Lessmmt - Versiobsi-ungsdsstgmj :

42,111 Personen mit einem V- r-
sicberimgsba ;»ital von 159 . 8 !>1 . 355 . — .

null ^ 201,096 .— . jäbrl . Ikente .
AusZersdlte X

'
eiviellernngislroxätalien . , 75 . 933,885 . — .

XuruelcAev/älucko Illviäenclen an die
Versicliertsn . 6 .647 .623 . — .

Xu XbselUnssen von Versioliernngen kür olü^e Ae .̂ eUseliakr
emMelllt sieb. :

R^ rSL' 1 Kairt '
niinm .

Ivarlsrnber XUee 5 , Durlaeb .

Turlach .
Fahrniß - Bersteigeruug .

Die Vormundschaft der minder¬
jährigen Kinder des ff Mctzger -
meistcrs Gustav Korn hier läßt
mit gerichtlicher Genehmigung am

Mittwoch drn 18 . September ,
. emittags 1,9 Uhr ,

im Hwrje Hauptstraße Nr . 48
nachsieh,,ive Fahrnisse gegen Baar -

:ewern :Zahlung one- - Kich

Sei hkkiMchkM Gebrinuhsskit
empfehle all . Sorten Vsksn , « sr - N « , transportable Wssvk -
lessssi , l̂ suse ' ungsgenskk « , alle Arten XsOkrgvLvkinz ' v
in größter Auswahl und schönster Ausführung zu bedcnlend er¬
mäßigten Preisen .

< crn r inr rrenZarr -v .

Weinrofinen und Korinthe»,
beste Qualitäten bei billigsten Preisen , empfiehlt

-sVncr . jZ- -ar. sck ZcnS1ck2cn . rZ. Sl ,
EW e der Adler - nur Sch lacht haus st raße .



NchgMschzft im Mug .
'
j

Die Ätitgltcder der Gesellschaft
werden auf kommenden Samstag
präzis 8 Uhr zu einer Geburtstags¬
feier eiugeladeu ._

filäsrZSusrki'Sui,
das Pfund 15 H , sowie selbst¬
gemachte Eicruudeln sind zu
haben bei

Wilkekm Lnslksr » ,
Lamm straße ._

Bringe mein Lager in allen
Sorten

Ftrick - ä Mkelmlle,
Pr . Pfund von 2 . - bis 4 .50 ,
in empfehlende Erinnerung .

L » rv «Ii ! ? k Flükt
am Marktplatz .

AtLkathslgchc Gemeinde , j
Sonntcrrz den Irr . Scptenibev , Vormittags II Uhr,

'?
findet

"
-» der evangelischen Stadtkirche dahier §

alllratholischcr Gottesdienst >
statt , wozu einladet Der Vorstand .

A

LoLÄrLVLL .
Große und elegante Auswahl

in Damen - , Mädchen - n - Kindcr -
schürzen aller Art , weiß , schwarz u.
farbig , zu außerordentlich billigen
Preisen .

D. Schmatkkväldcr,
Karlsruhe , Kaiserstr . 22 .

Lüßkr Aslfklmüß
ist von Montag an fortwährend zu
haben bei

lirri I HV « « nvr ,
_ Wcinhandlung , Kronenstraße 6.

Schlender - L Wabenhonig ,
feinste Qualitäten , empfiehlt am
Samsiag ans dem Wochenmarkt .

Bienenzüchter Mtcndörfer ,
_ W össin g e n .

Das Hggerr ä- Düngen
der Wiesen und Kleefelder mit
Thomasmehl und Kaimt übernimmt

< -ik !
am Brunnenhaus .

XLrlsruds .

in ^ usrvubl ,
60" iö

grosse 2öIsZends : ' spoe: en in !

kiruMMn
aller .4rl !

sniptieblr. rn sehr oilliZsn
? rswon I

Lusisv Lskinmsnn ,
125 Xaigerstr. 125,

! nstob st äer Xreurstrosss .

Ein Mechaniker

GksiWs -UcdkWbt Empfehlung.
Meiner werthcn Kundschaft zeige ich hierdurch ergebenst M

an , daß ich unterm Heutigen die Bäckerei meinem Sohne ^
Hermann übertragen habe . Für das mir in so reichem
Maße geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte ich , dasselbe lM
auch meinem Sohne zu Theil werden zu lassen . ^

Hochachtend !M
OLn - _ UsicD O

Auf Obiges Bezug nehmend , wird cs auch fernerhin sAg
mein Bestreben sein , die werthe Kundschaft mit guter Waarc
zu bedienen , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtcnd
Hs2 ?D3 . s .niu . UsicL -

Durlach den 12 . September 1895 .

Die Weinhandlung L Welwemkellerei
von

S4 » rI M
'

8 - » » s « sZ » r » i » i » .

Dmlach i . V .
empfiehlt ihren werthen Kunden ec . ec , von

Montag den U ». Scptrrnbcr ab
einen reinen

Wen Apfelwein , pr . Ltr . ; u 20 M . ,
franko Karlsrithe und Umgebung . Derselbe ist gekeltert von
den beiten Apielsorten auS der Gegend von Frankfurt - Sachsenbausei !.

Größtes Lager Tuch -Manufrürllrrwaaren .
Damenkleidcrstoffe . Ausstattrmgs -Artrke ! .
Acttfederu , fertige Setten .
Wollene nnd baumwollene Flanelle .

Staunend billige Preise ! Streng reelle Bedienung !

Gebrüder Faber , Aarksrulie, Marktplatz .

^ SSLZrZS « Zs 8KZMZ .
Sonritcrg den Io . Septeinbev :

Abendplatte :
vQksensokwsikLuppe . ir » «sk 81k « .

Heute ( Freitag ) :

I-sdsr- L 2rtsbev.v/ürLts
Sonntag früh :

Frische Bratwürste
bei Adkerwirl!) . IrrnL
Heute Abenv :

Irische Leöer - uad Griekenwürste
6er I ? . g . Ltvorre .

für Kincrc Drcharbeit aus so - 8i Z
fort gegen hohen Lohn gesucht. : 8
Von wem 's sagt die Exp . d . Bl . 8i

Gesucht wird auf 's Ziel ein 8
fleißiges , treues Mädchen , welches ß8 ^

perfekt kochen kann und sich allen x
.Hausarbeiten willig unterzieht .

Lpitalstrastc l4 , 2 . Stock .

Möstäpsel :
Dv e : ; rc Waggontadnng trifft

cim Samstag zum Verkaufe auf
dem Bahnhof Durlach ein.

_ _ K - menstraße 8.
Ein gutes Weinfaß ,

1 !>. : Liter haltend , billig zu
'

ver¬
tu uren . Aäbercs bei der Exp . d . Bl .

Viertels zu

«sunktzl
' L Kuti - Oksn

ciis d6li6vs .6stz6n vauerdrsliriei ?
mit ^ ics -penstern von

in Xaolsi ' uks (Laden ) .

Lin grosser Vorzug der dnnksi - Ä Luk - Ölsn

l AoZeiiüker anderen Konstruktionen , die nickt naok

>ameiikanisckem 8 ) stein gekaut sind , ksstekt darin ,
i dass der LüUsckaekt getrennt vom Lsnerkork ist , die

! Kokten im 1 iittscknckt vor dem ^ nkrennen Zevakrt
tileikvn und nur nack Ledsrt naoksinken ; dakor auek

der aussenoi -dsniltek sparsame Ratsrialver -

i krauen der dunker L kuk - üken , der iknen ikrs

5'
erkrettunZ üker ganz Luroxa ermögtiekt Kat .

VoriwLkrend neue , gesckmacllvolls ltilodsll « .

I «»er » 3 . VVV liu

Vor eines Otevs verlLugo ruLQrrelslist « nrrä Lsuxwsse .

^ 2briknioc.'e^!2ge :

Lrnil 2ekm1ät , vürlLeji .

Kronenstr . 13 , Hinterhaus .
» verkaufen

WsililMllikn L Lonntßsn

zur Weinbereitnng empfiehlt billigst
l HV ZLlSGLL .- i .

Hvang . ArkeilM - und
Karldwerkerv^ ein .

Am Montag . 16 . September ,
Abends halb 9 Uhr :

MoNl -itsver - lonnnlung
in Eglau ' s Halle . Um zahlreiches
Erscheinen bittet ^
_ Der Vorsta 'i^ Qpccht.

Frisch cingetroffen :
Ue«e holl. Röllhärrnge ,
Holländische Knckinge,
Knssische Sardinen ,
Sisrnarrkhäringe ,
Marinirke Häringe ,
Prima Sützrahm -Sntter ,
Frische Gier

Linst 8 < ! iin <Ie ? .
Kronenstraße 7 .

Kinder , welche das Stricken
erlernen wollen , können sich melden
bei Frau vünn ,

_ L a m m st r a ß c 9 .
Hin möblirtes Zimmer

ist auf 1 . Oktober an einen bessern
Herrn zu vcrmiethcn

_ Mittclstrast e <>, 2 . Stock .
Eins . Zimmer oder eine SchlaH

stelle gesucht. Off . unter .4 . L . au
die E xpedition dieses Blattes .

' .rshn ' qua ^örI K
; onzjoov rhu f

srq ff uoq fjvtpjotz ) ,nsm pz .

Beste >md billigste Bezugsquelle qir j
geranlirt neue, doppelt gereinigt und ge-
wajchenc . echt nordische

Vettkeäein .
SZir dcrlcndnl zollirel , gegen Nachn. iicd -r I

beliebigeQunnium ! Tute NLUL Bktt - I
federn « id . f . 60 Pig -, 8t) Pfg.-
IM . ». 1M. 25Psg . ; Feine prima I
Halbdaunen 1M . 60 Pig. u. 1M . I
80P ?a. : WeitzcPolarfedern2M . i
u.2M .5»Pfg. ; SilberweitzeBett - ,
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. u . 4M . :
fenuEchtchinefifcheGanzdannens
Vehr fitllkraHig) 2M . 50 lpsg . U.
Verpackung zum Koslenpreiie . — Bet Be-
tragen von mindestens 75 M . Rabatt . -—
Nichige 'allendeS bereitw. zarückgenommen ! l
l ectivv «L 6v . in Nertorä s

in Westfalen.

Ten verehrten Hausfrauen
cmpfrhlcn wir ncbeu unserer besten
Eichorie auch unseren

„ Mal ?
- KOr

"

in bester , kräftigster Qualität ^
in Packeten nnd offen ; derselbe ist
in den hiesigen Geschäften zu haben .

Le knür le »' Wivkent .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 15. September 1805.
1 ) In Tnrlach :

Vormittags : Herr Stadtvikar Böh m eile .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre dersclvc.
Äbendkirche 2ü Uhr : Herr Vikar Käß von

Langensteinbach .
2) In Wolfartsweier :

Herr Vikar Kä ß von Langensteinbach,
Friedens - Kapelle .

Sonnrag den 1b. September : Vormittags
' ,10 Uhr : Hr . Prediger Klenert . Abends
8 Ubr : Hr . Prediger Ortmann .

Stadt Dnrlach .
Starrdesöuchs -Auszüge .

Geboren :
10. Sept . : Wilhelm , Vat . Leopold Leger ,

Fabrikarbeiter .
Efteschliestung :

12 . Lept . : Heinrich Kraus von Forsbach .
Liaufniann , nnd Karoline
Sensen von hier .

Gestorben :
12. Sept . : Bernhard Friedrich , Bat . Fried¬

rich Christof May , Kupfer¬
schmied , 3 's Monate alt .

12. „ Georg Hermann Theodor , Vat .
Eduard Spindler , Weißgcrbcr ,
5 Monate aff.

r


	[Seite 472]
	[Seite 473]
	[Seite 474]
	[Seite 475]

